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II. Bericht:

1. Der Gesetzentwurf wurde dem Ausschuß für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten federführend zuge-
wiesen. Der Ausschuß für Sozial-, Gesundheits- und
Familienpolitik und der Ausschuß für Staatshaushalt
und Finanzfragen haben den Antrag mitberaten. Der
Ausschuß für Verfassungs-, Rechts- und Parlaments-
fragen hat den Gesetzentwurf endberaten. 

2. Der federführende Ausschuß hat den Gesetzentwurf in
seiner 84. Sitzung am 27. Mai 1998 beraten und
e i n s t i m m i g   Zustimmung mit der in I. enthalte-
nen Änderung empfohlen.

3. Der Ausschuß für Sozial-, Gesundheits- und Famili-
enpolitik hat den Gesetzentwurf in seiner 79. Sitzung
am 25. Juni 1998 mitberaten und mit den Stimmen
von CSU und SPD   e i n s t i m m i g   der Beschluß-
empfehlung des federführenden Ausschusses zuge-
stimmt. 

4. Der Ausschuß für Staatshaushalt und Finanzfragen hat
den Gesetzentwurf in seiner 197. Sitzung am 25. Juni
1998 mitberaten und mit den Stimmen von CSU und
SPD   e i n s t i m m i g   der Beschlußempfehlung des
federführenden Ausschusses zugestimmt. 

5. Der Ausschuß für Verfassungs-, Rechts- und Parla-
mentsfragen hat den Gesetzentwurf in seiner 81. Sit-
zung am 2. Juli 1998 endberaten und  e i n s t i m-
m i g   der Beschlußempfehlung des federführenden
Ausschusses   z u g e s t i m m t   mit der Maßgabe,
daß § 2 folgende Fassung erhält:

„§ 2 

Dieses Gesetz tritt am 1. August 1998 in Kraft. Ab-
weichend hiervon tritt Art. 13 Absatz 1 Satz 2 mit
Wirkung vom 1. Januar 1997 in Kraft.“
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zur Änderung des Gesetzes zur Förderung der bayeri-
schen Landwirtschaft

I. Beschlußempfehlung:

Zustimmung mit der Maßgabe, daß in §1 Nummer 2
Buchstabe a) Doppelbuchstabe bb) Satz 3 folgende Fas-
sung erhält: 

„3Pflichtleistungen, die von den Sozialversicherungsträ-
gern erbracht werden, sind vom notwendigen Aufwand
vorweg abzuziehen; auf die Förderung verbleibender Ei-
genleistungen der Versicherten finden Sätze 1 und 2 ent-
sprechende Anwendung.“ 
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